
Härte und Präzision

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 33 (1943)

Heft 26

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-643674

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-643674


Härte und Präzision

Die Kontrolle der Steine wird sorgfältig

Unten: Das Polieren der gewölbten und

fordert nur gut geschultes

mit Zeiss-Mikroskopen vorgenommen

abgerundeten Flächen der Steine er-
und erfahrenes Personal

Diese zwei Eigenschaften sind in der Fabrikation von In^'^wteinen von entscheidender Bedeutung. Der Härtegrad, der
nur von dem des Diamanten übertroffen wird und der für sä^'''che Operationen bis zur Fertigstellung der Steine als Bearbei-
tungsmittel verwendet wird, verleiht ihnen die Fähigkeit, die starke Beanspruchung in Uhren, elektrischen Instrumenten des
Maschinen- und Flugwesens, Spinndüsen, Messinstrumenten, usw. als Lagersteine auszuhalten und den Gang der Instru-
mente gleichmässig zu gestallen. Die Präzision ihrer Formge^^B erhalten die Steine in der Uhrensfeinfabrik Thun, welche bis
auf 2,5 tausendstel Millimeter genau durchgeführt wird.

Im Jahre 1925 wurde das Unternehmen durch Herrn F. W. 9egründet. Es entwickelte sich von Anfang an günstig und nahm

in der Folge eine solche Ausdehnung an, „dass es heute als ®te der grössten Uhrensteinfabriken der Schweiz angesprochen
werden kann. In den geräumigen und hellen, zum weitaus gros''®" Teil eigenen Räumen werden von über 400 Arbeitern täglich
100 000 und mehr Uhrensteine aller Sorten und Grössen <ab"*i®rt. Dieses Ergebnis wird erzielt dank der ausgezeichneten
technischen Organisation bei Verwendung von mehr als 400 d®' todernsten Maschinen und Kontrollgeräten, die durch ein quali-
fiziertes Personal gehandhabt werden.

Die «Steine werden vorgedreht und geformt. Oberes Bild: Auf zwei- bis vier-
hundertstel Millimeter (0.22 — 0,27 mm) genau werden die Planflächen der
Steine von ihrer ursprünglichen Dicke abpoliert. Unten: Die geformten Steine

werden mit einer Oelsenkung versehen

In diesem Raum erhält das Immaterial die erste Behandlung

Rechts: Das Drehen der Steine wird auf •• tausendstel Millimeter genau ausgeführt
Links: Herr F. W. Räz bespricht mit seilet Sohn H ans die Arbeitsfolge dès Tages

Iliii tt »II«!

Ois i<ontro!ie -ter Zteine virc! sorgtäitig

Onten: Oas t'oiieren -ter gsvöibten unct

soucis!-! nur gut gssckultss

mit ^eiss-tvtikrosicopsn vorgenommen

abgeruncisten Stöcken -ter 5teine er»

unct srtabrsnes Personal

Oisss Twsi ^igsnsciisttsn sinci in cisr I^siorilcstion von Inli^îrisstsinsn von sntsciisictsncisr kscisutung. Osr t»isrtsgrsci, cisr

nur von clsrn ciss Oismsntsn ützsrtrottsn wirci unci cisr tür ss^iictrs Opsrstionsn iois Tur I^srtigstsilung cisr 5tsins sis kssriosi-
tungsmittsi vsrwsncist wirci, vsrisiiit iiinsn ciis ^sbigicsit, ciis tisrics kssnspruciiung in Utirsn, sisictriscinsn Instrumsntsn ciss

/v)ssc>iinsn- unci ^iugwsssns, 5pinnciüssn, /v)sssinstrumsntsn, ?^>^rn uzw, sis t.sgsrstsins susTutisitsn unci cisn (osng cisr Instru-
rnsnts gisictirnsssig Tu gsstsitsn. Ois prsTision iiirsr i^ormgsb^^J srtisitsn ciis Ztsins in cisr Utirsnstsintsioriic Ibun, wsicbs toi!
sut 2,5 tsussncistsi /^iiiimstsr gsnsu ciurciigstütirt wirci.

im isiirs 1925 wurcis ciss Untsrnsiimsn ciurcii iisrrn W. i?^ gsgrüncist. sntwicicsits sicii von /^ntsng sn günstig unci nsiim
in cisr i^oigs sins soiciis ^uscisiinung sn, .cisss ss iisuts sit ^>ns cisr grössten Uiirsnstsintstoriicsn cisr ZciiwsiT sngssprociisn
wsrcisn icsnn. in cisn gsrsumigsn unci tisiisn, Tum wsitsus großen Isii sigsnsn iìsumsn wsrcisn von üksr 40V /^rizsitsrn tsgiici,
lüOMll unci msiir Uiirsnstsins siisr 5ortsn unci Orösssn ts^^lsrt. Oissss ^rgsionis wirci sr^isit cisnic cisr susgsTsiciinstsn
tsciinisciisn Orgsnisstion tosi Vsrwsnciung von mstir sis 400 ci^ ^vcisrnstsn /vtssciiinsn unci i<ontroiigsrstsn, ciis ciurcii sin gusli-
tiiisrtss persons! gsiisnciiisiot wsrcisn.

Oie,8teine ver-ten vorgectrebt un-t getormt. Oberes kiicl: ^ut Tvei- bis vier-
bunciertsts! tvtiiiimeter jü,?? — V.27 mm) genau ver-ten -tie ?!ant!öcben -ter
Lteins von ibrsr ursprüngiicben Oicke obpoiiert. Onten: Oie gstormten Ztsins

ver-ten mit einer Osissnisung verseben

in ctiessm Kaum srböit -tas itoiimaterial -tie erste kebanctiung

k^ectits: l)a8 Oretisn ctek' 8tsins v/ik'cl îau8snct8tel ^illimstsk' genau c»u8gefülint
l.inl<5: t-terr f. >V. tzszpk'ickt mit 8ö>^^ ^o!in t-tcm8 ciîe /^beitstolge c!e8 ^ages
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